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Beschreibung

[0001] Die folgende Erfindung betrifft eine Vorrichtung
zur Energieabsorption, sowie ein System zur Energieab-
sorption mittels wenigstens einer der vorhergenannten
Vorrichtungen.
[0002] Die Anforderungen an einen Minenschutz eines
insbesondere wehrtechnischen Fahrzeugs nehmen im-
mer mehr an Bedeutung zu. Auch ältere Fahrzeuge wer-
den mit immer höherem Minenschutz ausgestattet, wel-
cher die Fahrzeuge schwer macht. Auch die Bodenfrei-
heit wird geringer.
[0003] Somit ist die vorliegende Erfindung insbeson-
dere bei wehrtechnischen Fahrzeugen einzusetzen. Die
Energie, die hierbei absorbiert werden soll, ist die Druck-
welle einer explodierenden Mine, welche auf ein zu
schützendes Objekt, beispielsweise des Fahrzeugs
wirkt. Diese Energie muss von dem Mittel zur Energie-
absorption möglichst vollständig absorbiert und nicht an
das zu schützende Objekt bzw. dem Insassen weiterge-
geben werden. Ebenso schützt die Vorrichtung vor En-
ergieeinwirkungen durch EFP-Munition.
[0004] Dies geschieht üblicherweise entweder durch
schwere Minenschutzplatten, welche die Energie der Mi-
ne aufnehmen sollen oder durch spezielle, beispielswei-
se v-förmige Konstruktionen, welche ebenfalls die Dru-
ckenergie der Mine aufnehmen oder umlenken sollen.
Auch zusätzliche Steg-Böden oder Unterbaulösungen
sind bekannt. Vorrichtungen zur Energieabsorption sind
aus WO 2006/068655 A2, DE 103 55 913 A1, US
2006/191403 A1 und US 2008/111396 A1 bekannt.
[0005] So zeigt beispielsweise die WO 03/058151 A1
einen entsprechenden Minenschutz für gepanzerte
Fahrzeuge, wobei hierbei ein entsprechender Material-
aufbau am Fahrzeug angebracht wird, damit dieser die
von der Mine per Druckwelle eingebrachte Energie auf-
nehmen kann und in Wärme- und/oder Verformungsen-
ergie umsetzen kann. Die unterschiedlichen Materialien
(beispielsweise Sand) sowie Schäume.
[0006] Die DE 10 2006 051 870 A1 zeigt weiterhin ein
gepanzertes Fahrzeug, welches über eine zur Unterseite
zulaufende Hülle und einen sechseckigen Querschnitt
verfügt. Dieser Aufbau und die geometrische Form bietet
dem Fahrzeug einen entsprechenden Schutz gegen Mi-
nen und Sprengladungen.
[0007] Bei diesen Arten des Minenschutzes wird je-
doch entweder das zu schützende Objekt durch das Ge-
wicht der angebrachten Materialien erheblich erhöht
oder es ist ein erheblicher Platzbedarf durch die Kon-
struktion des Schutzes notwendig. Zudem sind die meis-
ten Konzepte sehr teuer.
[0008] Somit ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, die oben genannten Nachteile zu überwinden und
einen kostengünstigen Schutz eines Objektes vor Ener-
gieeinwirkung zu realisieren, welcher weder viel Platz
einnimmt, noch ein hohes Gewicht aufweist.
[0009] Zudem soll die vorliegende Erfindung universell
einsetzbar sein, d. h., für verschiedene Objektarten eine

Energieabsorption zu ermöglichen. Dies schließt unter-
schiedliche Fahrzeuge, wie Kettenfahrzeuge und Rad-
fahrzeuge, aber auch andere Objekte, beispielsweise
Türme, die gegen Energieeinwirkung geschützt werden
müssen mit ein. So kann die vorliegende Erfindung eben-
falls zum Schutz und/oder Versteifung von Bergbauge-
räten als Objekt genutzt werden.
[0010] Gelöst wird diese Aufgabe durch die Merkmale
des unabhängigen Anspruchs 1, sowie mit den Merkma-
len des nebengeordneten Anspruchs 11. So schlägt die
Erfindung eine Vorrichtung zur Energieabsorption vor,
wobei die Vorrichtung eine Mehrzahl an nebeneinander
angeordneten Profilen aufweist und eine Decklage um-
fasst, in welcher die Profile eingebettet sind. Die Deck-
lage kann in Kombination mit einem Gehäuse eine ge-
schlossene Einheit bilden. Ebenfalls umfasst die Vorrich-
tung eine Einlage aus Gummi oder Hartschaum. Die vor-
genannten Profile sind hierbei aus Leichtmetall, bei-
spielsweise Aluminium oder faserverstärktem Kunststoff
gefertigt, um einwirkende Energien durch Verformung
absorbieren zu können.
[0011] Beispielhaft besteht die Vorrichtung aus einer
Decklage, die flächig ausgeführt ist. An einer Seite der
Decklage ist ein Bereich vorgesehen, an dem die Mehr-
zahl nebeneinander angeordneter Profile angebracht
sind. Bevorzugterweise sind hierzu mehrere Profile ne-
beneinander an einer Seite der Decklage zur Außen-
wand hin angebracht. Die Decklage selber kann auch an
mehreren Seiten der Profile angeordnet sein, sodass
sich ein Gehäuse durch die Decklage ergeben kann.
[0012] Je nach Anforderung an die Energieabsorption
der Vorrichtung können die Profile als Hohlprofile oder
als strukturgefüllte Profile ausgeführt sein. Bevorzugter-
weise werden die Profile als Rechteckprofile ausgeführt,
um eine hohe Kompaktheit zu gewährleisten.
[0013] Zur weiteren Verstärkung der Profile kann es
hilfreich sein, wenn die Profile mit einem Faserwerkstoff
ummantelt sind. Dies erwirkt eine größere Steifigkeit der
Profile und somit auch der gesamten Vorrichtung, sowie
auch einer höheren Fähigkeit zur Energieabsorption.
[0014] In einer weiteren besonderen Ausführungsform
können nun die Profile und somit die Vorrichtung je nach
Anforderung an die Energieabsorption weicher oder stei-
fer ausgelegt werden. Hierzu können die Profile, wenn
sie als Hohlprofile vorliegen, mit einer Füllung, vorzugs-
weise mit einer strukturierten Füllung versehen sein, bei-
spielsweise mit Aluminiumschaum.
[0015] Ebenso können die Hohlräume der Hohlprofile
mindestens ein zusätzliches Element beinhalten, insbe-
sondere auch aus einem härteren Material als das des
Profils. Dieses zusätzliche Element kann beispielsweise
als Flachprofil ausgeführt sein, welches in den Hohlraum
der Hohlprofile eingefügt wird. Es kann aber auch als
zweites Hohlprofil ausgeführt sein, sodass ein doppel-
wandiges Hohlprofil entsteht. Dieses doppelwandige
Hohlprofil kann entweder zentrisch oder versetzt ausge-
bildet sein. Das innenliegende Hohlprofil des doppelwan-
digen Hohlprofils kann hierbei die gleiche geometrische
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Form aufweisen, wie das außenliegend Hohlprofil aber
auch unterschiedlich sein.
[0016] Zudem kann vorgesehen sein, ein Innenprofil,
beispielsweise ein Kreuzprofil oder ein Mehreckprofil in
den Hohlraum des Hohlprofils einzufügen. Somit wird
dem Profil und dadurch der Vorrichtung eine zusätzliche
Stabilität verliehen und es können höhere Energien ab-
sorbiert werden. Die Vorrichtung erlangt eine höhere
Steifigkeit.
[0017] Alle vorgenannten Möglichkeiten zur Abände-
rung der Energieabsorptionsfähigkeit sind mit der Fül-
lung der Hohlräume der Profile kombinierbar. Ebenfalls
sind die zusätzlichen Elemente auch aus einem anderen
Material, wie beispielsweise Stahl, Aluminium, Keramik
oder Kunststoff, mit dem vorgenannten doppelwandigen
Profil und/oder dem Innenprofil kombinierbar.
[0018] Durch diese Vielzahl von Gestaltungsmöglich-
keiten der Profile der Vorrichtung ist es somit möglich,
bei unterschiedlichen Anforderungen an die Höhe der
Energieabsorptionsfähigkeit der Vorrichtung diese ent-
sprechend zu gestalten.
[0019] Die je nach Gestaltung der Profile vorhandenen
Hohlräume im Profil können dazu genutzt werden, Ver-
sorgungsleitungen aufzunehmen. Solch eine Nutzung
kann auch bei einer Füllung im Hohlraum geschehen.
Versorgungsleitungen sind beispielsweise elektrische
und/oder hydraulische und/oder pneumatische Leitun-
gen um Bestandteile des zu schützenden Objekts zu ver-
sorgen. So könnten bei einem Fahrzeug beispielsweise
elektrische Leitungen für elektrische Verbraucher und
Geräte im Fahrzeug in die Profile eingefügt werden, so-
wie hydraulische und/oder pneumatische Leitungen zur
Versorgung von beispielsweise Antrieben oder Zusatz-
geräten.
[0020] Erfindungsgemäß wird die vorgenannte Vor-
richtung in einem Fahrzeug als Objekt angeordnet, wel-
ches mindestens eine Außenhülle aufweist. An der Au-
ßenhülle sind Kanten und Vorsprünge vorhanden. Diese
Kanten und Vorsprünge können durch die Formgebung
der Außenhülle entstehen und werden im Folgenden Auf-
bauten genannt. Aufbauten können aber auch durch auf
oder in der Außenhülle angebrachte Vorrichtungen ent-
stehen, beispielsweise durch Drehstabtunnel. Solche
Drehstabtunnel verlaufen beispielsweise bei wehrtech-
nischen Fahrzeugen entlang und durch die Außenhülle,
um Antriebselemente, beispielsweise bei Kettenantrie-
ben abzudecken. Die Abdeckungen der Drehstabtunnel
können dabei in die erfindungsgemäßen Vorrichtungen
integriert werden.
[0021] Bei einem Fahrzeug stellt das Chassis und/oder
die Fahrzeugwanne die Außenhülle dar. Zur Außenhülle
zählen ebenfalls Seitenwände und Decken sowie ein ggf.
vorhandener Zwischenboden. Die oben genannten Vor-
richtungen können ebenfalls in oder an Zwischenböden
vorgesehen sein.
[0022] Durch diese Aufbauten bzw. Kanten und Vor-
sprünge entstehen Zwischenräume jeweils zwischen
zweier Aufbauten und/oder Kanten und Vorsprünge. Er-

findungsgemäß wird hierzu nun vorgeschlagen, dass die
erfindungsgemäßen Vorrichtungen in diese Zwischen-
räume eingefügt werden, um die Zwischenräume mit der
erfindungsgemäßen Vorrichtung auszufüllen. Die Vor-
richtung hat dann die Funktion eines Inlays. Vorteil der
Ausnutzung der Zwischenräume ist, dass kein zusätzli-
cher Platzbedarf für die Vorrichtung besteht, da diese
Zwischenräume im Normalfall nicht genutzt werden.
[0023] Die Vorrichtung kann zur Energieabsorption
von außen sowie von innen an der Außenhülle des Fahr-
zeugs angebracht werden. Zudem kann die Vorrichtung
die Steifigkeit und somit die Stabilität der Außenhülle ver-
bessert werden, denn durch die Einfügung der Vorrich-
tung in die Zwischenräume zwischen den Aufbauten,
werden die Zwischenräume versteift und somit auch die
gesamte Außenhülle.
[0024] Zur Einbringung der erfindungsgemäßen Vor-
richtung in die Zwischenräume zwischen den Aufbauten
wird die Vorrichtung so in dem Zwischenraum angeord-
net, dass die Profile im Zwischenraum angeordnet sind
und auf den Aufbauten mittels der Decklage auf- oder
anliegen. Ist die Vorrichtung am Boden der Außenhülle
angeordnet, kann die Vorrichtung durch die Decklage an
den Aufbauten aufliegen. Die Profile zeigen dann zur Au-
ßenhülle hin. Ist die Vorrichtung an den Seitenwänden
oder der Decke angeordnet, kann die Vorrichtung an den
Aufbauten anliegen. Durch die Auf- oder Anlage der
Decklage auf den Aufbauten ist zum einen der Zwischen-
raum mit der Vorrichtung entsprechend abgedeckt und
zum anderen wird eine gleichmäßige Fläche gewährleis-
tet, welche in etwa der Höhe der Aufbauten entspricht.
[0025] Falls die Decklage in Kombination mit einem
Gehäuse ausgeführt ist, kann jedoch die erfindungsge-
mäße Vorrichtung auch an ebenen Flächen der Außen-
hülle angebracht werden. In diesem Falle werden zusätz-
liche Verbindungsmittel zur Anbringung der Vorrichtung
an der Außenhülle benötigt, wie Verschraubungen oder
Kleber. Solche zusätzlichen Verbindungsmittel sind auch
bei Auf- oder Anliegen der Abdichtung möglich, jedoch
nicht notwendig.
[0026] Wird das erfindungsgemäße System aus Fahr-
zeug und Vorrichtung im Innenraum des Fahrzeugs ver-
wendet, kann die vorgenannte gleichmäßige Fläche
dann als ebener Bodenraum beispielsweise für die Fahr-
gastzelle verwendet werden. Durch die Integration zwi-
schen den Aufbauten, beispielsweise Drehstabtunnel,
wird der vorher unebene Innenraum eben abgedeckt. Die
effektive Bodenfreiheit wird dadurch nicht verringert.
[0027] Durch die Verwendung von Leichtmetall wird
ein geringes Gewicht der Vorrichtung sichergestellt.
Durch geschlossene Profile der Vorrichtung ist eine gute
Verbindung auf der Decklage bzw. auf dem Fahrzeug-
boden realisierbar.
[0028] In einem bevorzugten Ausführungsbeispiel ist
ein weiteres Verstärkungsblech, sinnbildlich auch für ei-
ne Minenschutzplatte, auf der der Vorrichtung gegenü-
ber liegenden Seite der Außenhülle vorgesehen. Somit
ist die Außenhülle dann zwischen dem Verstärkungs-
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blech und der erfindungsgemäßen Vorrichtung einge-
schlossen. Das Verstärkungsblech dient dann dazu, zu-
sätzliche Energieaufnahmen zu gewährleisten, wenn die
Energieabsorption der Vorrichtung nicht ausreicht. Dies
ist insbesondere hilfreich bei Energieeinwirkungen von
EFP-Munition, da hierbei die Wirkung von Splittern und
EFPs deutlich durch die Rohr-Schottung reduziert bzw.
gestoppt wird. Auch kann ein Fahrzeug mit vorhandenem
Minenschutz durch die Integration der Vorrichtung weiter
verstärkt werden.
[0029] Die erfindungsgemäße Vorrichtung kann somit
im Innen- und Außenbereich des zu schützenden Ob-
jekts oder Fahrzeugs angebracht werden. So kann es
bei Fahrzeugen im Boden-, Decken-, und/oder Seiten-
bereich vorgesehen sein.
[0030] Wird nun bei einem erfindungsgemäßen Sys-
tem, beispielsweise durch eine Mine, Energie in das
Fahrzeug eingeleitet, wird zunächst durch die Einlage
aus Gummi oder Hartschaum (siehe Fig. 1) die Energie-
spitze absorbiert. Die Einlage muss dazu eine gewisse
Elastizität aufweisen, um solche Energiespitzen aufneh-
men zu können. Erfindungsgemäß können hierzu meh-
rere Einlagen pro Vorrichtung vorgesehen sein, bei-
spielsweise bei Verwendung eines Verstärkungsblechs
zwischen Verstärkungsblech und Außenhülle.
[0031] Die übrige Energie wird dann durch die Außen-
hülle des Fahrzeugs in die erfindungsgemäße Vorrich-
tung eingeleitet und verformt nun die in der Vorrichtung
befindlichen Profile. Durch die Verformungsenergie ge-
schieht eine Energieabsorption, welche optimalerweise
vollständig ist. Durch diese Energieabsorption wird ein
Schutz der Insassen gewährleistet.
[0032] Weitere Merkmale ergeben sich aus den bei-
gefügten Zeichnungen. Es zeigen:

Fig. 1 eine erfindungsgemäße Vorrichtung im Quer-
schnitt mit verschiedenartigen Profilen,

Fig. 2 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zwischen
zwei Drehstabtunneln,

Fig. 3 eine erfindungsgemäße Vorrichtung zwischen
zwei Drehstabtunneln mit zusätzlichem Ver-
stärkungsblech.

[0033] Fig. 1 zeigt einen Querschnitt durch eine erfin-
dungsgemäße Vorrichtung, welche bereits in dem Zwi-
schenraum zwischen zwei Aufbauten 21, in diesem Fall
Drehstabtunnel für Drehstäbe 20 eingebracht ist.
[0034] Die in Fig. 1 gezeigten Ausführungen der Profile
11 sind beispielhafte Ausführungen. Es sollen in dieser
Figur die unterschiedlichen Möglichkeiten einer Profilge-
staltung aufgezeigt werden. Somit ist das Ausführungs-
beispiel aus Figur 1 kein realistisches Ausführungsbei-
spiel, welches beispielsweise bei einem Fahrzeug zur
Anwendung kommen würde, sondern lediglich zur bei-
spielhaften Darstellung gedacht. Trotzdem können auch
in einem Realfall verschiedenartige Profile 11 kombiniert

werden.
[0035] Die in Fig. 1 dargestellten Profile 11 sind alle
samt Hohlprofile und Rechteckprofile. Um die Energie-
absorptionsfähigkeit der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung variabel zu gestalten, sind nun verschiedene Aus-
gestaltungen der Profile 11 möglich. Diese dienen zur
Einstellung der Steifigkeit der Vorrichtung und zur Ein-
stellung der Energiemenge, die zu einer Verformung not-
wendig ist.
[0036] Die Hohlräume der Profile 11 können dazu un-
terschiedlich genutzt werden. So kann ein zusätzliches
Element aus dem gleichen oder aus weiteren Materialien
als das des Profils 11 in den Hohlraum vorgesehen sein,
wie beispielsweise ein Flachprofil 1, das entweder ein-
lagig oder als mehrlagiges Flachprofil 2 ausgebildet.
Ebenso kann ein weiteres Hohlprofil 3 als zusätzliches
Element aus dem gleichen oder einem anderen Material
in diesem Profil 11 vorgesehen sein, was auch als Meh-
reckprofil 4 ausgebildet sein kann.
[0037] Die Hohlprofile 11 können doppelwandige
Hohlprofile 5, 6 ausgeführt sein, wobei das doppelwan-
dige Hohlprofil entweder zentrisch 5 oder versetzt 6 ein-
gebracht sein kann. Auch ein zusätzliches Innenprofil 7,
beispielsweise ein Kreuzprofil, innerhalb des Profils 11
ist denkbar.
[0038] Die im Profil 11 entstehenden Hohlräume in der
Ausführung als Hohlprofil können mit einer Füllung, be-
vorzugt mit einer strukturierten Füllung 8 gefüllt sein, bei-
spielsweise mit Aluminiumschaum. Egal ob die Profile
11 mit einer Füllung versehen sind, oder aus einer der
anderen vorgenannten Variationen bestehen, können
bei Verwendung der Profile 11 als Hohlprofile die entste-
henden Zwischenräume mit einer oder mehreren Ver-
sorgungsleitungen 9 versehen werden.
[0039] Die erfindungsgemäße Vorrichtung umfasst ei-
ne Einlage 10 aus Gummi oder Hartschaum. Diese Ein-
lage 10 ist dafür da, Energiespitzen aufzunehmen. Dazu
umfassen die Einlage 10 und die Decklage 12 die Profile
11. Die Einlage 10 kann aber auch parallel zur Decklage
12 verlaufen, dann also zwischen Decklage 12 und Pro-
filen 11 oder auch umlaufend um die Profile 11.
[0040] So ausgestaltet passt sich die Vorrichtung ge-
nau in den Zwischenraum zwischen zwei Aufbauten 21
ein. Die Einlagen 10 befinden sich dabei dann zwischen
der Decklage 12 und der Außenhülle 22.
[0041] In Fig. 2 ist nochmals eine erfindungsgemäße
Vorrichtung in einem Zwischenraum zwischen zwei Auf-
bauten 21 gezeigt, wobei wieder Drehstabtunnel zur Auf-
nahme von Drehstäben 20 als Aufbauten 21 gezeigt sind.
In dieser Figur werden lediglich gleichartige Hohlprofile
als Profile 11 gezeigt sind. In dieser Figur werden ledig-
lich gleichartige Hohlprofile als Profile 11 gezeigt. Die
ebenfalls gezeigte Außenhülle 22 des Fahrzeugs besitzt
in diesem Falle die Aufbauten 21 auf der Innenseite der
Außenhülle 22. Auf der der Vorrichtung gegenüber lie-
genden Seite der Außenhülle 22 ist in Fig. 2 ein weiteres
Verstärkungsblech 30 gezeigt. Dies kann zur Erhöhung
der Absorptionsfähigkeit genutzt werden.
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[0042] In Fig. 3 ist ein ähnlicher Aufbau wie in Fig. 2
gezeigt. Allerdings ist hier eine weitere Einlage 10 ge-
zeigt und zwar zwischen Verstärkungsblech 30 und Au-
ßenhülle 22. Verstärkungsblech 30 sowie die Einlage 10
können dabei recht flach gehalten werden, um unnötigen
Platzbedarf zu vermeiden.
[0043] Die vorliegende Erfindung ist nicht auf die oben
genannten Merkmale beschränkt, vielmehr sind weitere
Ausgestaltungen denkbar. So können beispielsweise für
die Profile Rundprofile verwendet werden und die Zwi-
schenräume zwischen den Rundprofilen mit einer Fül-
lung versehen werden. Weiterhin ist es denkbar, das Ver-
stärkungsblech wabenförmig zu gestalten. Zuletzt kann
die erfindungsgemäße Vorrichtung auch an Objekten
oder Fahrzeugen mit bereits vorhandenen Minenschutz-
vorrichtungen aus dem Stand der Technik kombiniert
werden.

Bezugszeichenliste

[0044]

1. Flachprofil
2. Flachprofil, mehrlagig
3. Hohlprofil
4. Mehreckprofil
5. Doppelwandiges Hohlprofil, zentrisch
6. Doppelwandiges Hohlprofil, versetzt
7. Innenprofil
8. Füllung
9. Versorgungsleitung

10. Einlage
11. Profil
12. Decklage

20. Drehstab
21. Aufbauten
22. Außenhülle

30. Verstärkungsblech

Patentansprüche

1. Vorrichtung zur Energieabsorption, wobei die Vor-
richtung eine Mehrzahl an nebeneinander angeord-
neten Profilen (11) aufweist, wobei die Vorrichtung
mindestens eine Decklage (12) umfasst, an welcher
die Profile (11) angebunden sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Profile (11) aus Leichtmetall oder
faserverstärktem Kunststoff gefertigt sind, und dass
die Vorrichtung eine Einlage (10) aus Gummi oder
Hartschaum aufweist, wobei die Einlage (10) und die
Decklage (12) die Profile (11) umfassen oder die Ein-
lage zwischen Decklage (12) und Profilen (11) ver-
läuft oder die Einlage (10) umlaufend um die Profile
(11) angeordnet ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Profile (11) als Hohlprofile aus-
gebildet sind und somit Hohlräume aufweisen.

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Profile (11) mit einem Fa-
serwerkstoff ummantelt sind.

4. Vorrichtung nach Anspruch 2 oder 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Hohlräume mit einer Fül-
lung (8) versehen sind.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Hohlräume min-
destens ein zusätzliches Element aus dem selben
oder einem anderen Material als das des Profils (11)
aufweisen.

6. Vorrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das zusätzliche Element als Flach-
profil (1, 2), Hohlprofil (3) oder Mehreckprofil (4) aus-
geführt ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profile (11) dop-
pelwandige Profile (5, 6) darstellen.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profile (11) ein
integriertes zusätzliches Innenprofil (7), insbeson-
dere ein Kreuzprofil, im Hohlraum aufweisen.

9. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 2 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens eine Ver-
sorgungsleitung (9) in dem Hohlraum integriert ist.

10. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die Decklage (12) in
Kombination mit einem Gehäuse eine geschlossene
Einheit um die Profile bildet.

11. System zur Energieabsorption mittels wenigstens ei-
ner Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
mit einem Objekt oder Fahrzeug, welches mindes-
tens eine Außenhülle (22) aufweist, wobei die Au-
ßenhülle (22) mehrere Aufbauten (21), insbesonde-
re Drehstabtunnel für Drehstäbe (20), aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Vorrichtung in die Zwischenräume zwi-
schen zwei Aufbauten (21) eingebracht ist
und dass die Decklage (12) auf den Aufbauten auf-
oder anliegt.

12. System nach Anspruch 11, dadurch gekennzeich-
net, dass die Aufbauten (21) und somit die Vorrich-
tungen im Innenbereich und/oder im Außenbereich
der Außenhülle (22) angeordnet sind.
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13. System nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Vorrichtung im Bodenbe-
reich des Objekts oder Fahrzeugs angeordnet ist.

14. System nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Profile (11) der
Vorrichtung zwischen Decklage (12) und Außenhül-
le (22) angeordnet sind.

15. System nach einem der Ansprüche 11 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein Ver-
stärkungsblech (30) auf der der Vorrichtung gegen-
über liegenden Seite der Außenhülle (22) angeord-
net ist.

16. System nach Anspruch 15, dadurch gekennzeich-
net, dass zwischen dem Verstärkungsblech (30)
und der Außenhülle (22) mindestens eine zusätzli-
che Einlage (10), ebenfalls aus Gummi oder Hart-
schaum, angeordnet ist.

Claims

1. Device for absorbing energy,
wherein the device has a plurality of profiles (11)
arranged next to one another,
wherein the device comprises at least one cover lay-
er (12), to which the profiles (11) are attached, char-
acterized in that the profiles (11) are produced from
lightweight metal or fibre-reinforced plastic,
and in that the device has an inlay (10) of rubber or
rigid foam,
wherein the inlay (10) and the cover layer (12) en-
close the profiles (11) or the inlay runs between the
cover layer (12) and the profiles (11) or the inlay (10)
is arranged running around the profiles (11).

2. Device according to Claim 1, characterized in that
the profiles (11) are formed as hollow profiles and
consequently have cavities.

3. Device according to Claim 1 or 2, characterized in
that the profiles (11) are surrounded by a fibrous
material.

4. Device according to Claim 2 or 3, characterized in
that the cavities are provided with a filling (8).

5. Device according to one of Claims 2 to 4, charac-
terized in that the cavities have at least one addi-
tional element of the same material as that of the
profile (11) or a different material.

6. Device according to Claim 5, characterized in that
the additional element is configured as a flat profile
(1, 2), a hollow profile (3) or a polygonal profile (4).

7. Device according to one of Claims 2 to 6, charac-
terized in that the profiles (11) take the form of dou-
ble-walled profiles (5, 6).

8. Device according to one of Claims 2 to 7, charac-
terized in that the profiles (11) have an integrated
additional inner profile (7), in particular a cross pro-
file, in the cavity.

9. Device according to one of Claims 2 to 8, charac-
terized in that at least one supply line (9) is integrat-
ed in the cavity.

10. Device according to one of Claims 1 to 9, charac-
terized in that the cover layer (12) in combination
with a housing forms a closed unit around the pro-
files.

11. System for absorbing energy by means of at least
one device according to one of Claims 1 to 10,
comprising an object or vehicle, which has at least
one outer shell (22), wherein the outer shell (22) has
multiple structures (21), in particular torsion bar tun-
nels for torsion bars (20),
characterized
in that the device is incorporated in the interspaces
between two structures (21)
and in that the cover layer (12) lies on or against the
structures.

12. System according to Claim 11, characterized in
that the structures (21), and consequently the de-
vices, are arranged in the inner region and/or in the
outer region of the outer shell (22).

13. System according to Claim 11 or 12, characterized
in that the device is arranged in the floor region of
the object or vehicle.

14. System according to one of Claims 11 to 13, char-
acterized in that the profiles (11) of the device are
arranged between the cover layer (12) and the outer
shell (22) .

15. System according to one of Claims 11 to 14, char-
acterized in that at least one reinforcing plate (30)
is arranged on the side of the outer shell (22) oppo-
site from the device.

16. System according to Claim 15, characterized in
that at least one additional inlay (10), likewise of rub-
ber or rigid foam, is arranged between the reinforcing
plate (30) and the outer shell (22).

Revendications

1. Dispositif d’absorption d’énergie, le dispositif com-
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portant une pluralité de profilés (11) disposés les uns
à côté des autres, le dispositif comprenant au moins
une couche de recouvrement (12) à laquelle sont
reliés les profilés (11), caractérisé en ce que les
profilés (11) sont en métal léger ou en matière syn-
thétique renforcée de fibres et en ce que le dispositif
comporte un insert (10) en caoutchouc ou en mous-
se dur(e), l’insert (10) et la couche de recouvrement
(12) comprenant les profilés (11) ou l’insert s’éten-
dant entre la couche de recouvrement (12) et les
profilés (11) ou l’insert (10) étant disposé périphéri-
quement autour des profilés (11).

2. Dispositif selon la revendication 1, caractérisé en
ce que les profilés (11) sont réalisés sous la forme
de profilés creux et comportent donc des cavités.

3. Dispositif selon la revendication 1 ou 2, caractérisé
en ce que les profilés (11) sont revêtus d’une matière
fibreuse.

4. Dispositif selon la revendication 2 ou 3, caractérisé
en ce que les cavités sont pourvues d’une matière
de remplissage (8).

5. Dispositif selon l’une des revendications 2 à 4, ca-
ractérisé en ce que les cavités comportent au moins
un élément supplémentaire réalisé dans le même
matériau ou dans un matériau différent de celui du
profilé (11).

6. Dispositif selon la revendication 5, caractérisé en
ce que l’élément supplémentaire est réalisé sous la
forme d’un profil plat (1, 2), d’un profil creux (3) ou
d’un profil polygonal (4).

7. Dispositif selon l’une des revendications 2 à 6, ca-
ractérisé en ce que les profilés (11) sont des profilés
à double paroi (5, 6).

8. Dispositif selon l’une des revendications 2 à 7, ca-
ractérisé en ce que les profilés (11) comportent un
profilé intérieur supplémentaire intégré (7), notam-
ment un profilé cruciforme, dans la cavité.

9. Dispositif selon l’une des revendications 2 à 8, ca-
ractérisé en ce qu’au moins une conduite d’alimen-
tation (9) est intégrée dans la cavité.

10. Dispositif selon l’une des revendications 1 à 9, ca-
ractérisé en ce que la couche de recouvrement (12)
forme en combinaison avec un boîtier une unité fer-
mée autour des profilés.

11. Système d’absorption d’énergie au moyen d’au
moins un dispositif selon l’une des revendications 1
à 10, ledit système comprenant
un objet ou un véhicule qui comporte au moins une

enveloppe extérieure (22), l’enveloppe extérieure
(22) comportant une pluralité de structures (21), en
particulier de tunnels à barres de torsion destinés à
barres de torsion (20),
caractérisé en ce que
le dispositif est introduit dans les espaces ménagés
entre deux structures (21),
et la couche de recouvrement (12) est appliquée sur
les superstructures ou adhère à celles-ci.

12. Système selon la revendication 11, caractérisé en
ce que les structures (21) et donc les dispositifs sont
disposés à l’intérieur et/ou à l’extérieur de l’envelop-
pe extérieure (22).

13. Système selon la revendication 11 ou 12, caracté-
risé en ce que le dispositif est disposé dans la région
inférieure de l’objet ou du véhicule.

14. Système selon l’une des revendications 11 à 13, ca-
ractérisé en ce que les profilés (11) du dispositif
sont disposés entre la couche de recouvrement (12)
et l’enveloppe extérieure (22).

15. Système selon l’une des revendications 11 à 14, ca-
ractérisé en ce qu’au moins une plaque de renfor-
cement (30) est disposée du côté de l’enveloppe ex-
térieure (22) qui est opposé au dispositif.

16. Système selon la revendication 15, caractérisé en
ce qu’au moins un insert supplémentaire (10), éga-
lement en caoutchouc ou en mousse dur(e), est dis-
posé entre la plaque de renforcement (30) et l’enve-
loppe extérieure (22) .

11 12 



EP 3 417 231 B1

8



EP 3 417 231 B1

9

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• WO 2006068655 A2 [0004]
• DE 10355913 A1 [0004]
• US 2006191403 A1 [0004]

• US 2008111396 A1 [0004]
• WO 03058151 A1 [0005]
• DE 102006051870 A1 [0006]


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Aufgeführte Dokumente

